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160 —. —

A
aber ich kenne ſeine Grundſaͤtze. Gebt acht ,

gebt acht —

Ein Prieſter . ( ihn uunterbrechend ) Er

koͤmmt . —

Kaira . Endlich .

0 Siebenter Auftritt, .

Der Gberprieſter . Vorige .

8 Kaira . ( ihm eutgegen )

Wir erwarten Dich mit Verlaugen .

Gberpr . Der Vnca ließ mich rufen .

Rairg . Iſt Euer Geſpraͤch kein Geheim⸗

niß fuͤr uns ? —

Gberpr . O nein . Des Koͤuigs Wille

heiſcht von Cora ' s und Alonzo ' s — eine

ſtrenge Unterſuchung : ob der Juͤngling und

das Maͤdchen beyde gleich ſchuldig ſind , ob

nicht Eines das Andere gereizt , verfuͤhrt, im

Tanmel mit ſich fort geriſſen ? —



zebt acht ,

d ) Er

t .

ufen .
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htern eine
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ſind , ob
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Kaira .
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Faira . ( ihm ungeduldig ins Wort fallend )

Nun ? und geſezt , daß es ſo waͤre ?

Gberpr . So ſoll man den

fen und des Verirrten verſchonen .

Kgira . Darf ich meinen Ohren trauen ?

hat der Koͤnig ſo geſprochen ? und wagt der

Oberprieſter der Sonne , ſo ihm nachzuſpre⸗

chen ?
Gberpr . Warum nicht ?

Raira . Die Uebertreter desGeſetzes ſollen

2Verbrecher ſtra⸗

beyde ſterben ! So ſpricht Gott !

Gberpr . Haſt Du Gott ſprechen hoͤren ?

oder war es nicht der erſte Vnca , durch deſ⸗

ſen Mund er ſprach ?

Kaira . Gleichviel .

Gberpr . Du haſt Recht . Der Pnca iſt

der Gottheit Bild auf Erden . Doch der lez⸗

te Jnca ſo gut als der Erſte . Und wo der

Ahnherr unter rohen Voͤlkern Strenge noͤthig

fand , da mag der Enkel doch wenigſtens mil⸗

dern ?

2 Kaira ;



Kaira . ( ſpoͤttiſch ) Warum nicht gaͤnzlich

losſprechen ?

Gberpr . Ich geſtehe Dir , ich fand den

Koͤnig ſehr geneigt dazu . Doch , er iſt der

Ruhe des Volks ein Beyſpiel ſchuldig .

KXaira . Eines nur ? und welches ? „ der

Schuldige ſoll ſterben “ welche irrdiſche

Weisheit vermag das zu ergruͤnden? werden

ſie nicht beyde von ihrer Unſchuld ſchwatzen ?

immer einer auf den andern den erſten Fehl⸗

tritt waͤlzen .

Gberpr . ( die Achſeln zuckend ) Sehr moͤg⸗

lich .

RKaira . Und unſer Urtheil dann ?

Gberpr . Davon hernach . Fuͤr jezt heiſcht

unſre Pflicht dem Ynca zu gehorchen . Man

fuͤhre Cora und Alonzo herbey .

( Ein Prieſter ab ) .

Kaira . Nein , ichwill mein Gewiſſen nicht

beflecken , auch nicht dem Ynca zu Gefallen .

Sie ſind des Todes ſchuldig ! Beyde ! ver⸗

fuͤhrt oder nicht , das gilt hier gleich. Ich

will

ich

we

ter

ter

au

un

nu
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will

will es dem Koͤnige unter die Augen ſagen ,

ich will es dem Volke ins Ohr raunen , und

wenn Ataliba nicht mehr vor den Goͤttern zit⸗

tert , ſo mag er vor ſeinen Unterthanen zit⸗

tern !

Gberpr . Das Gewiſſen iſt ſein Geſetz und

auch das Deinige . Wir werden uͤber Cora

und Alonzo richten , doch vergiß nicht , daß

Gott einſt uͤber uns richten wird . — Ge⸗

nug , nehmt eure Plaͤtze.

( Der Oberprieſter ſtebt in der Mitte , Kaira

zu ſeiner Rechten , die uͤbrigen Prieſter

zu beyden Seiten )
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